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Freiheit und Kommunikation

«In unserer gegenwärtigen Situation, in der das primäre Medium der Rede, das
leibhaftige Kommunikation zwischen dem Autor und seinen Zuhörern bedeutet, im
Westen verdrängt worden ist durch einseitige Kommunikation über Geräte, wächst die
Versuchung, die Realität des Menschen im Orient wie hier zu verkennen. Es hat
strukturelle Ursachen, dass das Parlament in Europa wie das Palaver im modernen
Afrika gering geachtet wird. Beide gelten als .unrationell' und ineffizient. Der Mensch
sieht sich weithin selbst als Objekt der Belehrung, der Verkaufsabsicht und der
politischen Manipulation. Die Zwanghaftigkeit von Einordnungs- und Anschauungsweisen

waltet selbst dort, wo der Mensch meint, nach Belieben zu verfahren. Ein
undurchdachter Freiheitsbegriff verstärkt die Abhängigkeit.
Fatalerweise wird gerade seine Vielzahl, die man noch vor hundert Jahren für die
Rettung eines kleinen Mannes vor der Willkür der Mächtigen hielt, ihm heute zum
Verhängnis. Die durch sie aufgeworfenen Probleme der Organisation und der
Spezialisierung sind inadäquat gelöst. Sie versachlichen das Dasein derart, dass der
Mensch sich ringsum von Fakten umstellt sieht, für die er unzuständig ist, und die er
in der Einzahl auch nicht beeinflussen kann. Das zwingt zu unsachlichen Reaktionen.
Die Bereitschaft, folgsam zu sein und zu tun, was von ihm verlangt wird, weil es
verlangt wird, nimmt zu. Die Kulturbewegung stagniert.» (Aus: Harry Pross, Moral der
Massenmedien, Prolegomena zu einer Theorie der Publizistik, Köln, Berlin, 1967.)


	...

